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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Ich habe heute die Dienstzeschäfte wieder übernommen.
Langevschwalbach, de« 10. September 1915.

Der Königliche Landrat:
von Trotha.

»ciis

^rsrtz zur Abimdernug des ReichsmttttLrgefrtzes
sowie des Gesetzes, detr . Ar«drrn «gen der
Wehrpflicht, vom 11. Fedraar 1888.
Pom4. September 1915.

Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von
Preußen rc.

fow" im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung
« «undeSrats und des Reichstags, was folgt:

Artikel 1.
Jm § 15 des ReichSmilitärgefetze» Iftnö  hinter „sind" die
"" »im Frieden" einzufügev.
^ i , Artikel 2.
3® Suttc! 2 § 27 des Gesetzes, betreffend Aenderungen

vom 11. Februar 1888 wird der Absatz2

Artikel 3.
Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.

Mimt in Bayern nach «äherer Bestimmung des Bündvis-
vom 23, November 1870 (Bundet-Gesitzblatt 1871

.b § 5- in  Württemberg nach r oherer Bestimmung
^tarkovdevtion vom 21./S5. November 1870 (Bundes-
^ ■*• 658) zur Anwendung.

"ntec u «f et« Höchsteigevhävdigen Unterschrift
igedrucktem Kaiserlichen Jnflegel,

dkSibeu Großes Hauptquartier, den 4. September 1915.
lb- S,) Wilhelm

Delbrück.
* * *

^bsetz sind alle diejenigen im wehrpflichtigen
Personen, welche am 8. September

'pliter bi » einschl . Jahrgang 1895 ge.
und seither auf Grund de» § 15 des ReichSmili-

jeder Meldung im Frieden befreit waren, er»
**' ^ ö»r Stammrolle zu melden.

M ^ E>elt sich um diejenigen Personen, welche
toattn° Uein k untou 0 1^  ausgemvstert worden

IjS? ehemaligen Mannschaften des Beurlaubtenstan-
isn .^ lche als dauernd garnifoudienstuu-

d' 8 bezeichnet worden sind, und
^ diejenigen Laudstarmpflichtigev, welche bei einer

«virurmmusteruvawährend de» Krieae». als dauerndlrmmusteruvg während de» Kriege», al» dauernd
---«.ich bezeichnet wurden.

^rldung hat am 16.. 17. und 18. September zu

^ «» ter a und c bezeichneteu Per-
dem Bürgermeister , der unter d be-

zeichueten Personen bei dem Bezirk, . Kom-mando (Bezirk »,
feldwebel) zu erfolgen.

Bei der Meldung sind die Militärpapiere,
bet a und c die AuSmusteruugSscheine,
bei d die Militärpäffe vorzulegen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, diese Bekanntmachung
wiederholt ortsüblich zu veröffentlichen.

Für bitfi Personen gelten davo dieselbe« Bestimmungen wie
für die Landsturmpflichtigen.

Für die unter  a und  e genannten Personen haben die
Herren Bürgermeister daun Landsturmrolle» in der bekannten
Weise, jahrgangsweise  aufzustellen und mir bestimmt
bi» zum 20 . d. Mts . vorzulegen.

Die AuSmusteruugSscheine sind den Stamm¬
rollen beizufügen.

Formulare für die Landsturmrollen werben in den nächsten
Tagen übersandt werden.

Laugenschwalbach, den 10. September 1915.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

Bekanntmachung.
Ich ersuche dringend für beschleunigte Anlieferung

von Wrotgetreide zu sorgen, damit das Abkommen
mit den Wachbarkreisen, welches uns erhöhte Kleie¬
mengen sichert, ordnungsmäßig zur Durchführung
kommen kann . Verfügbare Mengen sind sofort der
Kandw . Zentral - Darlehskaffe in Irankfurt a . M.
Schillersiraße 85, anzumelden.

Sofort nach Eintreffen der Säcke und Irachtöriefe
muß Verladung erfolgen.

Laugenschwalbach, den 13. September 1915.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

Kartoffeln.
Bei genügender Bestellung können einige Waggons gute

Eßkartoffeln für die minderbemittelte Bevölkerung eingeführtwerden
Der Zentner stellt sich frei Bahnhof im UutertaunuSkrei»

auf 3,50 Mk,
Laugenschwalbach, den 10. September 1915,

Der Königliche Landrat:
von Trotha.

Betrifft: Viehfutter.
In den Lagerhäusern zu Tamberg und Niedernhausen stehen

zur Verfügung:
Kartoffelflockeumehl zu 43,50 Mk. mit Sack,
Kartoffelflocken „ 40,— „ ohne Sack,
Kartoffelschnitzel bezw. Scheiben „ 38,70 „ „

alle» per 100 Kilo brutto ab den Lagerhäusern.
Bestellungen sofort bei landwirt. Zentral-Darlehnskaffe in

Frankfurt a. M. durch Gemeindevorstände.
Langeuschwalbach, deu 11. September 1915.

Der Königliche Landrat:
von Trotha.



An die Hemeinde -Worstände der Landgemeinden.
Betrifft:  Krei » kalender 1916.

Ich nehme aus meine Keeisblatt -Bekanntmachung vom 25-
Juni cc., Aarbots Nr 148 , Bezug

Der K eiSkalender kommt im Laufe deS Monats Oktober
zur Ausgabe Dir eingeganzene « Bestellungen ersuche ich mir
bis zum 1. Oktober cc. mitzuteilen

Langenschwalbach , den 9 . September 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputiertev.

Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartier , 12 . Septbr - (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf einem großen Teil der Front rege Artillerietätigkeit.
Erfolgreiche Sprengungen in der Champagne und in den Ar-
gonnen verursachten starke Beschädigungen der frattj . Gräben.

Feindliche Flieger warfen gestern früh Bomben auf Ostende.
Schaden ist nicht entstanden , Personen sind nicht verletzt.

Während der Nacht wurden die Docks von London und
deren Umgebung mit sichtbarem Erfolg beworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Hindenburg.

Auf der Front zwischen Düna und Merez (am Njemen)
haben die Kämpfe an einzelnen Stellen einen größeren
Umfang angenommen . Es sind erneut 18VV Gefangene
gemacht und 5 Maschinengewehre erbeutet worden.

Zwischen Jeziory und dem Njemen dauerten die hartnäck¬
igen Kämpfe den ganzen Tag über an . Erst heute früh gab
der Feind weiteren Widerstand auf ; er wird verfolgt.

An der Zelwianka sind die feindlichen Linien an mehreren
Stellen durchbrochen . Der Gegner verlor 17 Offiziere und
1946 Mann an Gefangenen und 7 Maschinengewehre.

Der russische Bericht vom 10 . September spricht von Ge¬
fechten der russischen Garde im Norden von Abeli (42 Klm.
westlich von Dünaburg ) . Deutsche Truppen waren hieran
nicht beteiligt . Hingegen wurde die russische Garde gestern
nordwestlich von Wilna festgestellt , angegriffen und geworfen.

Ueber den in demselben russischen Bericht erwähnten Sieg
von 2 russischen Soldaten über 6 deutsche an der Zelwianka-
Mündung ist der deutschen Heeresleitung kein Bericht zuge-
gangen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.

Im engeren Zusammenwirken mit dem rechten Flügel der
' Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Hindenburg wur¬

den die feindlichen Stellungen östlich von Zelwa genommen.
Auch bei Koszela ist die Zelwianka überschritten . Beiderseits
der Straße Bereza — Kartuska —Koffow —Slonim ist der Feind
geworfen . Die Heeresgruppe machte 2759 Gefangene und
«ahm 11 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Unsere Truppen sind im Angriff beiderseits der Bahn nach
Pinsk . Einige Vorstellungen wurden heute Nacht durch Ueber-
fall genommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Deutsche Verbände wiesen weitere Angriffe unter schweren
Verlusten des Feindes ab.

Oberste Heeresleitung.

W . T . B . Großes Hauptquartier , 13 . Septr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Ein feindliches Flugzeug wurde bei Courtrai , ein zweites

über dem Walde Montfaucon (nordwestlich Verdun ) abgeschos-
sen. Die Insassen des einen sind gefangen , die des anderen

tot . In letzter Nacht wurde ein Luftangriff auf die
ungen von Southend durchgeführt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Hindinbuig.
Auf dem linken Ufer der Düna zwischen Friedrichs

Jakobstadt ist der Feind aus mehreren Stellungen
Weiter südlich wich er aus . Die folgenden deutschen0:'
erreichten die Straße Eckengrafen (30 Kilmt . südwestl
Jakobstadt ) - Gakischki. Auch zwischen der Straße Kr
Dünaburg und der Wilia ist die Vorbewegung in
Hange . Die Bahnlinie Wilna —Dünaburg —St . Peter'
wurde an mehreren Stellen erreicht . Im Njemenbogen
von Grodno blieb die Verfolgung im Fluß . An der un

Zelwianka sind mehrere starke Gegenstöße des Feindes
geschlagen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leo
von Bayern.

Der Feind ist im Rückzuge ; es wird dichtauf ge
Ueber 1000 Rufien wurden zu Gefangenen gemacht

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Macken sei.
Der Widerstand des Gegners auf der ganzen Fro

gebrochen , die Verfolgung in Richtung auf Pinsk ist im"

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die deutschen Truppen haben gestern westlich undsüd
lich von Tarnopol mehrere starke feindliche Angriffe
abgewiesen und dabei einige Hundert Gefangene
In der Nacht wurde eine günstige Stellung , einige Kilo
westlich der bisherigen gelegen , unbehindert vom Gegner
genommen.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  12 . Septr . (WTB . Amtlich ) Am lü-
vormittags haben mehrere russische Wasserflugzeuge
deutschen kleinen Kreuzer vor Windau mt achtö»
angegriffen , die sämtlich ihr Ziel verfehlten.  Et»
licheS Fluggeug wmde herunt erg efchosien,  nach
eingebracht und seine Besatzung , zwei russische Offiziere,

genommen . ^ ^ hef deS Admiralstab » der M

* Berlin,  12 . Septr . Der Widerstand der
am Sereth  hat . wie das , « erl Tagbl .- meldet, m
ernsten Charakter angenommen und er ist wahrM'
einen Befehl der Obersten Heeresleitung zurückM?
letzte Verteidigungsstellung auf galizischem ^ ode« «
Umständen zu halten . Die Kühnheit der russische ® £
sive sei um so größer , alS die Sereth ' Stellung **
keu bereit » durchbrochen nnd umgangen wurde.
n schen Zeitung " heißt es zu den Kämpfen der
ungarischen -deutschen Truppen am Sereth : Die. -
schtedenheit, mit welcher die Truppen der Verbünde,
großer Ueberzahl aastretenden feindlichen Macht en
und die günstige Entwicklung der Kämpfe in «» lW
biet berechtigen zu der Erwartung , daß die ooriu
Gegenoffensive bald zum Stillstand kommen wird.

* Berlin,  12 . Septr . Wie verschiedene »
berichten , meldet der „Temp, " aus PeterSbu o
dieser Stadt und im Hasen alle Maßnahmen 9« ,
am die Stadt in Verteidigungszustand za setze«- 0 t
Nacht sei jeglicher Verkehr untersagt . Läng» ° ■
den schwere Geschütze ausgestellt , ebenso aus den v r
Hasen beherrschen . _

* Berlin,  12 . Septr . Nach dem »Berliner
erörtert der frühere Minister Pichon im »Pe « ' ^
Besorgnis die Pläne der deutschen Heeresleitung-
noch für den Herbst eine furchtbare P -üsung
Widerstandrkräfte . Die französtsch-englische S» ,
für die nahe Zukunst auf einen verzweise»
aeiastt machen.



♦Sau ooo,  11 . Septr. (Zeus. Bln.) Im gestrige« itali-
- Ministerrat teilte Sonnio mit, der Vierverband
Bulgarien eine neue Note überreichen, um Bulgarien

toi Ergebnis der Schritte in Risch und Athen zu unter-
»»deine Grundlage für ein endgültiges Abkommenev.

Lugano,  11 . Septr . (Zens. Blo ) Die . Tribuna"
der Bierverband bereite einen ungeheueren Dar-

an griff  mit einer halben Million Soldaten und
tuender Artillerie vor. Der Vierverband hoffe, damit

!tieg zu entscheiden.

eilen

Seilt

Vermischtes.
•Sei der in Wiesbaden vorgenommenen Auslosung der
'̂ orenen  sür die nächste am 4. Oktober beginnende

richtStagung wurden u. a. die Namen der folgenden
au» der Urne gezogen: Landwirt Johann » ilb, Niedern-

Böckermeister Christian Dietrich, Idstein, Landm-nn
Ott(C üftey, Bürgermeister Philipp Läufer, Hettenhain.

Langendreer  1L Septr . (T-U.) Heute früh zwischen
l llhr ereignete sich auf der 4 Sohle in Flöz buao

Schacht Bruchstraße eine Explosion  schlagerder Wetter,
SSergleute getötet,  zwei schwer versitzt wurden,

wchen wurden geborgen, ebenso die Verletzten.

13d ®ept6r' H^rn Landratv. Trotha,
'̂ ^ ch bas E-serne Kreuz ausgezeichnet ist, wurde die öster-

Lapferkeitsmedaille und das anhalttsche Friedrtchskreuz der-

mrn Wahrzeichen urwüchsiger Kraft und Stärke liegt
?j rn-, ^ ,e  herrliche, kraftstrotzendeEiche auf der Platte"
tzb ^ nntlichS . M. der Kaiser des öfteren verweilte" ist

aenenTttfir°ufgegangen Vorübergehende Spaziergänger be-gn 7 Uhr Rauch aus dem Innern des Baumes auisteiaen-
' ®rs,be  nieder, bis schließlich der ganze Stamm
llnter̂,Ä !°" stand, ein schauerlich schöner Anblick, weithin

reiß" J Ürätre der Riese, die Telefonleitung
Änerm 1 Uhr nachts zusammen. Der Baum barg in
Jmiaen Harniffennest, dessen Ausräucherung vermutlich von I

Ausführungen in den fiskalischen
Badern zu Schlangcnbad.

»n̂ m̂ ^^ ^ gung des KolonnadevbaueSerforderlichen
Lieferungen und zwar:

' I:  Beton -, Dränage- und KanalisationS-
77. 5? ^ ten, veranschlagt zu 8000 M.,
Ils'-Nft' ft arbeiten, veranschlagt zu 4000 M.,
IV- ^stusterarbeiten, veranschlagt zu 2000 M.,
" - Gußeiserne Abdeckplatten, Kanalroste, veran-

Wagt zu 400 M.,
«uftrage der Königlichen Regierung in Wiesbaden an
76mtrw,et0Ĉ ,iec öff entIic& verdungen werden. Die

mmcher oder mehrerer Lose in einer Hand bleibt

4SS *!!!' Bedingungen und Zeichnungen liegen
b» die b-? ^ ^ «sch>valdach zur E.nsicht offen, auch

re,T £ec  Verdingung zu benutzenden BerdingS-
° ' ^ °'°»du»g von 0,7S M. für jedes Los auf
bn̂ k . , bezo-eu werden. Angebote sind ver-
- sowie mit Losnummer versehen, vor dem
»rim̂ September 1915, Vorm. ii '/. Uhr,
^ !inzureichem̂' ^ °Et-n. Gart-ns-ldstcaß- 1,

8»schlagsfrtst8 Tage.
Calbach, den 9. September 1915.
Borstavd de« Königlichen Hochbauamtes:

Kruse,  Königl. Baurat.

Tode «-Anzeige.
„verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
siche Mitteilung, daß der Allmächtige meinen lieben
Gatten, den treusorgenden Vater seiner Kinder,
unseren Bruder, Schwager, Schwiegersohn undOnkel

Wilhelm Holzhäuser
nach kurzem Krankenlager, im 49. Lebensjahre,
heute morgen 10 Uhr zu sich berufen hat.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Eva Holzhäuser u. Kinder.

Langenschwalbach, den 12  September 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

4 Uhr statt. 1457

Bekanntmachung.
». «" ^ rpstichligen Alter befindlichen und
yrer woynyaften Personen , welche am 8. September 1870
und später bis eirschl. Jahrgang 1895 geboren fisfc, und zwar:

a) als dauernd untauglich auSgemustert,
b) die Landsturmpflichtigen, welche bei einer Land-

sturmmustenr-g während des Kriegs als dauernd
untauglichb-zelchnrt Warden,

werden hiermit aufqefordert, sich am 16. bis einfchk. 18.
d. Mts . auf der Bürgermeisterei zur Stammrolle an-
zumeldeu. Die Autzmusterungsscheive sind vorzulege«.

Langenschwalbach,  den 13. September 1915.
1458_ _ _ Aie Wolizeiverwaltung.

iHotel-Restaurant,Rheinstein
Telefon 2643. vorm . Mehker.

Wiesbaden , Mühlgaffe 7.
- Neu renoviert und ausgestattet. —

Gut empfohlenes Haus.
II . Fr &hn,

1356_ früher Pächter Kurhaus Laogeuschwa lbach.

GOVTVGGOVTOGSGGOGGGGG
» Hiermit zeige ergebenst an, daß ich
mein Geschäft  Eade Siptember zu
schließen beabsichtige . Um mein

sb. ™ (» s w • ^ * 0flet 0°"il ch zu räumen, wird derRestbestand von letzt ab
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
Zum 1. Ok-ober oder später ist großer Laden mit

Wohnung  za vermieten. 1Z54
Alfred Herber.

MiiiiMitmiwm

e Ferkel

L ?chUpp'
Kleine Wohnung

von 2 Eheleuten zum 1. Okt.
gesucht. Näh. bei 1461

Kraft, Adolfstr. 19.

Ein großer gut erhaltener
Mehlstasien , eine größere
Partie Aenster , zwei große
Glastüren sowie eine Arzahl
Jensterläden preiswürdig
abzugeben im
1464 Wiener Kof.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

Jakob Wies,
1463 Kemel.

Ein Lehrling
kann sofort eintreten.
1456 Landratsamk.

Eine freundliche
2-Zimmerwohnung
mit Zubehör auf sofort oder
später z, ve,mieten.

Wo, sagt die Exp. 142&



Bekanntmachung
betreffend

Bestandserhebung von Militartuchen
in Friedensfarben.

Nachstehende Btkauntmachung wird a>f Grund de» Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4 Juni t8S1 bezw. auf
Grund drS Bayerische« Gesetze» über den Kriegszustand vom
5 November 19L2 hiermit zur allgemeine« Kenntnis gebracht
mit dem Bemerke«, daß jede Uebertretnng - worunter auch
verspätete oder unvollständige Meldung fallt soweit « cht
nach den allgemeinen Strafgesetze« höhere Strafen verwirkt
sind nach 8 5*) der Bekanntmachung über Vorrat »er Hebungen
vom 2. Februar 1915 (Reich,.Gesetzbl. S . 54) b.strast wird.

8 l-
Inkrafttreten.

Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit der
Verkündung am 15. September 19iS in Kraft.

8 2.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffene« Personen usw.
(melde pflichtige Personen) unterliegen hinsichtlich der von deefer
Bekanntmachung betroffene« Gegenstände (meldepfltchtige Gegen¬
stände) einer Meldepflicht.

8 a.
Weldepflichtige Gegenstände.

Meldepflichtig sind sämtlich- Vorräte von Militär - und
Marinrtuchen - auch Ktrsey - in FriedeuSfarbeu. d. h. Mili-
tür - und Marinetuche -aller derjenigen Arten und Farben die
vor AuSLruch de» Kriege» für Uniformstücke(Waffenrocke, lleber-
röcke. Litewken, Koller, Attila ». Husarenpelze. MankaS, Hosen,
Reithosen und Mützen) für Offiziere und Mannschaften de»
deutschen Heere» oder der deutschen Marine Verwendung fanden,
einerlei, ob Vorräte einer, mehrerer oder sämtlicher Arten und
Farben vorhanden sind. („Bunte Militärtnche .)

Ausgenommen von der Meldepflicht stud:
a) dikjenige« Waren, die in de« Normalbrrite von 140 em

zwischen den Leiste« ein Gewicht von weniger °l»
600 g bei Maudschaftstuchen, al» 400 g btt Offizier»-
tuchen für de« lausenden Meter haben;

bl Vorräte einer und derselben Art und Farbe , welche
geringer find al» 50 m bei Mannfchaft»tucheu oder
25 m bei OffizierStucheu; ^ ^

c) solche Tuche, die nur alSBrsatztuche verwendet werden

N i cht̂ von" dieser Bekanntmachung betroffen sind also graue,
feldgraue und graugrüne Tuche, für die e» bei der Bekannt¬
machung Nr . W 1. 1/5 . 15. K. R. A . betreffend Herstellung»
verbot, Beschlagnahme und BestaudSerhebung für Militär tuche,
sowie bet den zu ihr erlassenen Aû sührungSbestimmungen
Nr . W. l . ??/b . 1b. » . R . A. und Nr . W. 1. 1556/8 . 15.
K. R. A. verbleibt.

8 4
Weldepflichtige Personen.

«uv Meldung verpflichtet sind alle Handel- oder gewerbe-
treibenden natürlichen oder jurist.schen PZ °ukn, ferner alle
Wirtschaftsbetriebe, sowie Kommunen, öffentlich rechtliche Körper
schasten und Verbände, die meldepflichtige Gegenstände (§ 3) in
Gewahrsam haben, oder bei denen sich solche unter Zollausstcht

Di " nach dem Stichtag - (8 5) rintreffendeu, vor dem Stich-
tage aber schon abgesaudten Vorräte sind nur von dem Em-
pfänger zu melden.

Melde-
schein 5

Melde¬
schein 6

*) Wer vorsätzlich die « u»kunft, zu der er aus Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in dev gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht wird mit Gefäugni» bi» zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark bestraft, auch können Bor-
rät - di- verschwiege« sind, im Urteil für dem Staate verfallen
erklärt werden. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er aus
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesitẑ n
Krist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit GUdstrase bi» zu dreitausend Mark oder im Unver-
mögenrsalle mit Gefängnis bi» zu fech» Mouateu bestraft.

8 5.
Stichtag und Weldefrtst.

Maßgebend für die Meldepflicht ist der am
,5 September 1915 (Stichtag) tatsächlich Vorhände«

' Die Meldungen sind bi» zum 2b. Stptember 1
Benutzung der Vorschrift,mäßig au»zufüllendrn amtl
scheine für bunte Militärtuche (8 6) an dos Webstoff
der KriegS-Rohstoff Abteilung de, Königlich Preuß.
Ministeriums. Berlin SW . 48, V.rl . Hedemaunstcaß«11,
erstatten . g

Meldescheine.
Für die Meldungen sind zwei Arte»

scheine für bunte M-titärtuch : — Vor
Offizierstuche, Vordruck 6 für Manns
— bet de« örtlich zuständigen amtli
tretungen d>S Handel» (Handelskam
erhältlich

Die Anforderung hat auf einer Postkarte (nicht
»u erfolge«, die nicht» andere» enthalten darf al» tot
idbrift• Betrifft Meldescheinefür bunte Militärtuche,
^iforder ^ g der Meldescheine, die deutl che Unterschrift
rauer Adreffe und den Firmenstempel.

Die Bestände sind für jede Warengattuog und

"̂ "Sämtliche' in" den Meldrsch inen g»stellten Fragen

Weitere Mitteilungen darf der Meldeschein nicht
auch dürfen bei Einsendung de» Meldescheine» andere
demselben Briesumschlage nicht beigefügt werde«.

Auf einem Meldeschein dürfen uur die Vorräte
desselben Meldrpflchtigen gemeldet werde«.

Die Meldescheine sind ordnungsgemäß frankiert an
stoffmeldeamt eiuzufendeu. Auf die Vordrrseite der z
endung von Meld. scheinen benutzten Briefumschläge st

merk z« setzen: „Enthält Meldeschein für baute Mil
8 ?

Muster . ■
Von jeder Warengattuog ist von dem Meld' pfl

Muster in Postkartengrößr (9Xl4 em) dem We
ordnungsmäßig frankiert eiuzufendeu.

Tie Muster sind mit einem gut befchigtt« . ^
Pappzettel zu versehen, auf dem Name, Wohv
des Meld.pflichtigen, die Nummer de- W
Meldeschein urd die Stoffbezelchnnng (Desstn) m>-
Schrift vermerkt sind.

8 8.
Lageröuch *

Jeder Meldepflichtige, der -inen Gesamtvorr
pflichtigen Gegenständen von mindestens 100 M«
ei« Lagerbuch -inzurichten, aus drm l-de «
ratkmrngrn und ihre Verwendung ersichtlichf-w ^
der Meldepflichtige bereits -in derartiges La-,
braucht er kein besondere» Lag--buch einzurichttn.

Stücke un-er 25 m brauchen nicht in dar r-
nommen zu werden. Sinkt die Länge e.
25 m, so braucht eine weitere Buchung über o»»l I

" '^ Beauftragten der Polizei - oder Militärbthörde''
die Prüfung de» Lagerbuches sowie die JJJJ
ratSräume zu gestatten, in denen nul pst

zu vermuten sind. ^ ^
Anfragen und Anträge-

Alle Anfragen und Anträge , welche diese
betreffen, sind au das Webstoff-Meldeamt de-
Abteilung de» Königlich Preußischen '
Berlin SW . 48 , Verlängerte Hedemanvstrap
Sie müssen auf dem Briefumschlag sowie am^
den Vermerk trage « : „Bttrifft bunte M

Frankfurt o. M.. den 14. Septbr . 191^
Kt-llvertret endrS Generalkommanvo._

Obst-Bersteig-r«
Freitag , den 1? . Sept . BormittastS

da» « dst in hiesiger Obstanlage verstEz
Rückershausen, den 13. September
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